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Vorwort

Angesichts des schwierigen wirtschaftlichen Umfelds und des damit verbundenen
steigenden Kostendrucks stellt die Auslagerung von Geschäftsprozessen an exter-
ne Dienstleister eine Möglichkeit dar, die von Unternehmen aller Branchen und
Größenordnungen ernsthaft ins Kalkül gezogen wird. Ausgehend von der Ziel-
vorstellung „Focus on what gives your company its competitive edge, outsource
the rest“1 haben sie dabei vor allem die hochkomplexen und personalintensiven
EDV-Prozesse im Visier, wenn es darum geht, unternehmensinterne Abläufe zu
verschlanken. Mit der Auslagerung von EDV-Prozessen – dem IT-Outsourcing –
wird angesichts der hohen Spezialisierung und Professionalität der Outsourcing-
Anbieter nicht nur die Erhaltung gleich bleibender Qualität, sondern eine Quali-
tätssteigerung erhofft. In Anbetracht der großen tatsächlichen Bedeutung ver-
wundert es, dass das IT-Outsourcing in der juristischen Literatur bislang nur ver-
einzelt und auch dann meist nur in Teilaspekten behandelt wurde. Diese Lücke
will das vorliegende Werk schließen.

IT-Outsourcing ist ein Phänomen der Praxis, das zahlreiche sehr unterschied-
liche Rechtsmaterien berührt. Um dem gerecht zu werden, steht vor der juristi-
schen Behandlung im Teil 1 eine technische und (betriebs-)wirtschaftliche Aufar-
beitung des IT-Outsourcing. Im Anschluss daran ist Teil 2 den rechtlichen
Ausgangsaspekten von Outsourcing-Projekten gewidmet. Dem folgt in Teil 3
eine Darstellung der zivil- und zivilprozessrechtlichen, in Teil 4 der urheberrecht-
lichen und in Teil 5 der datenschutzrechtlichen Aspekte. Wegen der großen Be-
deutung von Outsourcing-Vorhaben auf das Personal nimmt die arbeitsrechtliche
Aufarbeitung im Teil 6 großen Raum ein. IT-Outsourcing-Projekte sind das
„M&A-Geschäft“ der IT-Rechts-Praxis. Deshalb müssen auch die gesellschafts-
rechtlichen und steuerrechtlichen Aspekte beleuchtet werden (Teil 7 und Teil 8).
In der Kredit- und Finanzdienstleistungsbranche gelten rechtliche Besonderhei-
ten bei der Auslagerung der EDV, die in Teil 9 erläutert werden. Den Abschluss
bildet eine ausführliche Behandlung der Vertragsverhandlung, des Vertrags-
managements und der Vertragsgestaltung (Teil 10 und 11). Gerade mit den letzten
Teilen ist die Hoffnung verbunden, Praktikern bei der juristischen Gestaltung von
Outsourcing-Projekten in der täglichen Arbeit verwertbare Hinweise zu bieten. 

Dieses Buch wäre nicht entstanden, wenn nicht die Last auf mehreren Schul-
tern verteilt gewesen wäre. Dank gebührt meinen Mitautoren sowie den Herren
Joachim Diehm und Manfred Markworth vom Erich Schmidt Verlag für ihre um-
sichtige Begleitung bei der Entstehung des Werks. Bedanken möchte ich mich
weiter bei Herrn Rechtsreferendar Nicolai Schwarz-Gondek für die Erstellung
des Glossars und des Stichwortverzeichnisses sowie – last but not least – bei Frau
Sylvia Paulike für die unermüdliche Betreuung des Manuskripts. Schließlich dan-

1 Zitiert nach Hofmann, in: Hadding/Hopt/Schimansky, Funktionsauslagerung (Out-
sourcing) bei Kreditinstituten, Berlin 2001, S. 41 ff., S. 42.
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ke ich denjenigen, die mir nahe stehen, für ihre Geduld und ihr Verständnis –
allen voran Astrid und Simon. Ich wünsche dem Werk in Praxis und Wissenschaft
eine gute Aufnahme. Gleichzeitig möchte ich alle Leser einladen, mir Hinweise,
Anregungen und Kritik über den Verlag zukommen zu lassen.

München, im Oktober 2003 Peter Bräutigam
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